
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 13=35 [i.e. 14=34] (1868)

Heft: 48

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 13.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 383 —
big« wirb t« beten Hauptaufgabe be« mobilen Htexti
fein muffen, bfe Serbinbungen bcr Slngreifer ju un*
tcrbre*en, mit oereinigten Äräften bie einjelnen Äorp«

jn ftfelagen uttb fcfenell wiebtr auf btm witb« gt*
wonnenett Soben bit Strbiitbungtn fetrjttfttCteu; bit*
Jenigt btr ©utrifla« unb bt« btwaffntten Solfe« bett

3urürfwri*mbm in glanfe, ht btn SRürfm ju ftefltn,
bit SRltbtrlagt jit »ofltnbtn, btt Sernf*tung ju »tr*
»oflftänbigm unb inSbefonbere getreue Äunbftfeaft
übet bie Serge ju bringen,

SBir feaben fomit bie jurürfllegenben Sinien im
SRorben unb tfeeilweife im Dften gemefnf*aft!i* fee*

tra*tet, b. fe. bet gemrinftfeafttftfeem Slngriff »otr bei*
ben ©eiten, atfo btefe Sinien bei f*w«et witb ftfewer*

fter Sebrefewng — Wit fönnen ttn« beßfealb bei einem

gefonbtrttn Slngriff »on Dften fwtj faffeh> befonber«
ba riri foltfeer fo jtemti* außerfealb alter politiftfeen
Sttf*nnng liegt, feftbem fi* bieSlngrfff«front ober bie

©renjen gegenDefttri* fd WffetitliÄtetrmgtrt"feat.
(gortfefeung folgt.)

mDas eifeg. Äilitärbeyartement an bte JRilitär-
befeiftttett ber fiatfttffie."'

(SSotn 18. 9lo». 18&8.)

S8a*bcnt infolge Wtr Umänbcvung' bcr 'tSieäiflft'fwt&tlltet«
tabcv bie früljere SRunition in iljvcv gegenwärtigen SSefttjaffenbcit

itjvcm ßweefe nittjt mc|v entfpritfjt, ^at bai ,©e)jiijttcn|CBt bebuf«

beren be|tmögti(t>|tcv SSevwentung folgenbe ätnotbnungen getvoffn.
©ie Ä«ntonc jtnb eingetaben, bie atte -Munition für. ba« Sägcv»

gewebv, ba« ©ewebv SRobett 1863 unb im Söev^ättnip fo weit
ble Svansfovmatien bev grojjfatibvlgen ©ewebre »ov fid; gegangen,

aud; bie Patronen füv biefe ©ewebre aüfjütöfen unb Riebet fcfji

folgt ju »tvfatjven:
1) ©a« Sßutoev ift in ©acte gefaxt on bie nädjfiiicgenbe iPutoev«,

mübte gegen ©mpfangfdjctu abjugcbcit, unb }wav genau int 3Sev%

bältntj} entfpveibenb beut ©ewidft bev Sabungen' u«b' ülnjafd tya*
tvonen, welche bev Äanton ju ftetten b«tte.

2) ©ie ©efdjojfe fmb in Älfttn »etpaeft an ba« Sabotatoviura

in Sbun ju »evfenben.

3) ©a« #ülfcn* uub Umfiblagpapiev, fowie bie Äaofetu fmb

oon ben fantonaten 3cugbäufern beftmögtid) ju »eväufievn unb

bev teatjevige (Svtvag an bie SBerwaltung bc« eibgcnöfftf<bcn fivicg«>
ntatefiat« einjufenben.

Sollten ftdj cinioe Äantone atlfättfg ftf)on eine« jl}eil« biefer

Patronen entlcbigt bnben, fo müßte ba« ©epavtement »on foldjen
bie Seijlung be« ©egenwettye« in ©elb »erlangen nnb jwar nad)

bem frieren Savife füv fertigt unb »cvpadte ^atvonen.
Snbem wiv ©ie fdjttefiliib erfüllen, bie juv SSofljiebung" biefer

Jlnovbnung erfovbetlictjeu SRajinabmcn fofort treffen ju motten,

benufcen wiv jc.7/i::"ffttUiärtfdje Ülntfdjau in ben Äantonen.

Sforgatt. Sluf rine »on $m. Dberft SIrtiHerie*

3nfpeftor $>erjog ertaffette ©inlabung fetti »erfamntet*
ten ft* ©onntag«, 15. SRooember, im ©tor*ett.tn
Slarau circa 60 Dfftjtere aKer SBaffen unb fon*
ftttutrten ft* at« Dfftjitr«=Seretn füt ben Sejtrf
Slarau. 3um Sräftbcnten würbe Ht- eibg. Dberft
©efeäbler, jum S<jc*Sräfibenten Hx. eibg. Dberft
SRotfeplefe, jutn .SMtuar £r. ©tab«feauptpattn gre$
erwäfelt. — Ser Serein wirb ft* alle 14 Sage. »«*<

fammeln, um Sorträge »on Serrin«*5lRitglteb«it üb«
ntilitäriftfee ©egenftanbe »on allgemeinem Sntereffe
anjttfeören. v*-,

SRcucnfettrg. ©onntag« ben 8. SRooember traten
bit Äomite'k ber ©eftionen ber fantonalen Dfftjfer«*
©efettftfeaft jnr' SBafet be« ©entral*Äontite'« bet

ftfeweijeriftfeen SRititär * ©efettftfeaft jufammen. ©«
wurbe gewäfelt: '** '*' "

Ht. eibg. Dberft SbHippin Jttm Sväftbetiten;

„ „ Obtrftlt. im 3lrtiflerte*©tab ©ränbjeah

jwm Sije*Sräftbenttn;

„ „ SIRaior Im Äommfffatlat«=©tafe Slf*ba*er
jum Äaffler^ *;:" '**''

„ „ Oberftlt. im Slitftletit=©tab bt Serrot jum
I. ©efretär;

„ „ SRajor im ©meral=©tafe ©acc jum*II. ©e=

fretär. ''* ¦

¦ ¦¦ ,'"'''' ¦¦¦¦¦¦ 'i. ¦¦•¦

Sfonprij. Ojfjftterefeß.
(Seri*tfgung.)

3n bcr Sert*tttftattung üb« bte Sfeätlßfcit btr
fantonaten ©tftiontn bat ft* feei ber (Srfoäfenung'

btrimigtn »ott ©laru« etn 3ertfeum ringtf*li*tii,
ben wir ju berftfettgen un« »«pft.t*ttt füfeltn. ©«
fetißt nämlf* in SR;. 42:

„Hinfxcbtlid) bti Sfttertl*®tWffert« feätt bie ©eftion
„©laru« bäfür, e« fei bte infüferung beffelben bei

„ber ftfeweijeriftfeen Slrmee niefet wünftfebar."
Ser Originalberi*t lautet bagegen folgenbermaßen:

„Sfe SfReferfeeft fpra* ft* für ritt SRagajintrung«*

„f^fttm au«, ofetoofel ble SIRängtf be« »orgelegenettf

„©Aftern« na* Setterli gerügt unb bte' |)öffnung
„geäußert wurbe, baß »or beffen ©tnfüferuug in bcr'

„etbgenöfftftfeett Strmee auf bereu Sefettlgnng fein*:

„gqat'beitet werbe, wai tta* Jungftert SRa*ri*ten itt
„©rfüllung ju gefeen ftfeefttt." '.

'

gür ble «Rebaftion:

; H-''SBielanb, Dberft. '

^ /tytxfa)it"btnt».
Siu« Sa» er tt. Sie bal)ertf*e Slrmee fotlte be*

fanntlt* ^tnttrlabnng«=®twtfert na* btm @t)fttm

SBttbtt erfealten unb waren fcfeon alle Seftimmungen

jit bitfem Qwtdt getroffen — Jefet feat Oferfft Str*'
bau tin rttut« ©twtfer »orgttegt, ba« na* tin« Äor*
rffponbenj be« „SIRil. SBo*enbt." (»on Settfn), na*
btn bamit angtftefltett-Striu*™1 alle« bt«fetr Sa^
gfWtftnt übtttttfff, wa« ©infa*fetit, ©olibität unb

©i*erfetit bt« SD?t*anf«mu«, namentlt* ©tifeer^cit

btr gunftlon bt« Slu«wtrftrö anbtfangt. Sit Sabt*

gtftfewinfetgfrit wttb auf 17 ©*uß'ptt ÜRtnute im
iSielfcfettßtn angegefeen unb babei befeauptet, baß

annetfealb bet ©ntfernung »on 60Ö©*rttten ©*äj*
;jung«fefeler feinen ©Inftuß feaben.

"dt«"S"änemcirf beriefetet nian, baß e« ben[•$>&.

Salmfranj (©t»it=3ngenicur) ttttb SBinfeorg (gabri*
fant)iit\utiQei fcf> tine SReoot»?tfatt»$t.gK. feiiftrui*
ren. Stn 29. Dftob« fanb im Sriftln »on ga**;
fenntrn Srobtf*itßtn,ftatt,, Ste btr Srüfung unter*
worfene SReDoloer*Äflttone,;;mit iferer Saffete oon jwei
SRann gejogen, ift für biefelbe Slrt ber Slmmuttition,
wie man ju ben f*wcbif*en SRemtngtongetoeferett ge*

brau*t, fonftruirt worbep. Seren 6 SRöferen totiren
um eine gemeinfame 3l*fe.. ©ine S«fen «ejtttwgjtnit
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diger wird eS deren Hauptaufgabe des mobilen Heeres
sein müsscn, die Verbindungen der Angreifer zu
unterbrechen, mit vereinigten Kräften die einzelnen Korps
zuschlagen und schnell Wiederaus dem wieder
gewonnenen Bodcn die Verbindungen herzuftcUen z

diejenige der Guerillas und des bewaffneten Volkes den

Zurückweichenden in Flanke, in den Rücken zu stellen,
die Niederlage zu vollenden, die Vernichtung zu
vervollständigen und insbesondere getreue Kundschaft
über die Berge zu bringen,

Wir haben somit die zurückliegenden Linien im
Norden und theilweise im Often gemeinschaftlich
betrachtet, d. h. bei gemeinschaftlichem Angriff von beiden

Seiten, also diese Linien bei schwerer und schwerster

Bedrohung ^ wir können uns deßhalb bei einem

gesonderten Angriff von Osten kurz fassen/ besonders
da ein solcher so ziemlich außerhalb aller politischen
Berechnung liegt, seitdem sich dieAngriffSfront oder die

Grenzen gegen Oestreich ss wisentlich vetringivt hat.

(Fortsetzung folgt.) ' -

^>as
eidg. Militärdepartement UN Vie Militär-

detMVen der KattMe. " '
(Vom 18. NvV. iM) ^

Nachdem im Folge der Umänderung
ladcr dic frühere Munition in ihrcr gegenwärtigen Beschaffenheit

ihrcm Zwecke nicht mehr entspricht, hat das ^DeMtcMnt behufs
dcren bestmöglichster Verwendung folgende Anordnungen getroMi.

Die Kantonc sind eingeladen, die alte Munition für, das Zager-

gcwehr, das Gcwehr Modcll 4863 und im Verhältniß so weit
die Transfermation dcr großkalibrigen Gewehre vor sich gegangen,

auch die Patroncn für diese Gewehre aufzulösen und hiebet wiê

folgt zu verfahren: ^ " ^
1) Das Pulver ist in Säcke gefaßt an dic nächstliegende Pulver-,

mühlc gcgen Einxfangschcin abzugeben, und zwar genau im Ver-,

haltniß entsprechend dem Gewicht der Lad«ngen und Anzahl
Patronen, welche der Kanton zu stellen hatte.

2) Die Geschosse sind in Kisten verpackt an das Laboratorium
in Thun zu versenden.

3) Da« Hülsen-uud Umschlagpapier, sowie die Kapseln sind

»on den kantonalen Zeughäusern bestmöglich zu veräußern und

der Laherige Ertrag an die Verwaltung de« eidgenössischen

Kriegsmaterials einzusenden. /
Sollten sich cinipe Kantone allfällig schon eines Theils, dieser

Patronen entledigt haben, so müßte das Departement von solchen

die Leistung des GegenwcrtheS in Geld verlangen »nd zwar nach

dem früheren Tarife für fertige und verpackte Patronen.
Indem wir Sie schließlich ersuchen, diè zur Vollziehung dieser

Anordnung erforderlichen Maßnahmen sofort treffen zu wollen,

benutzen wir ».

/Militärische Umschau in den Kantone».

Aargau. Auf eine von Hrn. Oberst Artillerie-
Inspektor Herzog erlassene Einladung hin versammelten

stch Sonntags, 15. November, tm Storchen in
Aarau circa 60 Ofsiziere aller Waffen und kon-

stituirten sich als Offizicrs-Verein für den Bezirk
Aarau. Zum Präsidenten wurde Hr. eidg. Oberst

Schädler, zum Vizc-Präsidenten Hr. eidg. Oberst

Rothpletz, zum Aktuar Hr. Stabshauptmann Frey,

erwählt. — Der Verein wird stch alle 14 Tage-. ,ver->

sammeln, um Vorträge von Vereins-Mttgltedern über

militärische Gegenstände von allgemeinem Interesse

anzuhören. i >

Neuenbürg. Sonntags den 8. November traten
die Komitees der Sektionen dcr kantonalen Ofsizters-
Gescllschaft znr' Wahl dcs Central - Komite's der

schweizerischen Militär-Gesellschaft zusammen. Es
wurde gewählt: ^ ' ' " ' '
Hr. eidg. Oberst Philippin zum Präsidenten;

„ „ Oberstlt. im Artillerie-Stab GrändjeäK

zum Vize-Präsidenten; '

„ „ Major im KomurkssariatS-Stab Aschbecher

zum Kassiers ' - ^

„ Oberstlt. im Artillerie-Stab dt Perrot zum
I. Sekretär; " ' " " '-^ >

„ „ Major im General-Stab Sacc zum II. Se-
^

kretär. - ^^ -

^

^ '..
'

^'.^

Schweiz. Vffiziersfeft. ^

(Berichtigung.)
Jn der Berichterstattung über die Thätigkeit der

kantonalen Sektionen hat sich bei der Errvähnung

derjenigen von GlaruS ein Irrthum eingeschlichen,

den wir zu berichtigen uns verpflichtet fühlen. Es
heißt nämlich in Nr. 42:

'
/ "

„Hinsichtlich des Vetterli-Gewehres hält die Sektion

„Glarus dafür, eS sei die Einführung desselben bei

„der schweizerischen Armee nicht wünschbar."
Der Originalbericht lautet dagegen folgendermaßen:

„Die Mehrheit sprach sich für ein Magazinirungs-
„syst! m aus, obwohl die Mängel des vorgelegenen'

„Systems nach Vetterli gerügt und die Hoffnung
«geäußert wurde, daß vor dessen Einführung in der

„eidgenössischen Armee auf dercn Bcscitigung hin-'

„geardeitet werde, was nach jüngsten Nachrichten in
„Erfüllung zu gchcn scheint."

' ' ' ^ ' '

Für dic Redaktion: '

^ H. Wielan'd, Oberst.

Verschiedenes.

Aus Bayern. Die bayerische Armee sollte

bekanntlich Hinterladüngs-Gcwehre nach dem System
Werder erhalten und waren schon alle Bestimmungen

zu diesem Zwecke getroffen — jetzt hat Obrist Ber-'
dan ein Neues Gewehr vorgelegt, daö nach einer

Korrespondenz des „Mit: Wochenbl." (von Berlin), nach

den damit angestellten" Versuchen altcs bisher
Dagewesene übertreffe, was Einfachheit, Solidität und

Sicherheit des Mechanismus, namentltch Sicherheit
der Funktion des Auswerfèrs anbeHngt. Die Lade-

geschwindiMt wird auf 17 Schuß '
per Minute int

iZielfchteßen angegeben und dabei behauptet, daß

innerhalb der Entfernung von 600 Schritten Schäz-

zungsfehler keinen Einfluß haben.
' Aus Dänemark berichtet man, daß es den HH.
^Palmkranz (Ctvtl-Jngenicur) uÄd Winbvrg (Fabrikant)

Munge» sei, eine Rtvolr^rkanötzt M konstrut-

reu. Den 29. Oktober fand im Beisein von Fach-
Zennern Probeschießen, ftgM, Die der Prüfung
unterworfene Revolver-Kanone, .mit ihrer Laffete von zwei

Man» gezogen, ist für dieselbe Art der Ammunition,
wie man zu de» schwedischen Remwgwngewehren,
gebraucht, konstruirt worden. Deren 6 Röhren rotiren

um eine gemeinsame Achse. Eine Person vermag mk.



bet te*tm Hanb bai ganje SRanöoer au«gufüferett.
©ine Sewegung füfert bie Patrone in« SRofer, feuert
ben ©*uß ab, tntfttnt bie Äupferfeülfe unb brefet
bit SRöferen um 5 bur* benfelben ©riff witb au* ge*
tifttet unb ofene gtoße Uebung fofl bet eine SRann

au* no* im ©tanbe fein, inbem et ben Slpparat
mit bet linfen Hanb labet, mit bet te*ten ba« SRa*

gajtn umjutauftfeen. SBäferenb bem ©*ießcn felbft
fann man bie Äanone in feottjontal« obet »tttifaltr
SRi*tung anbtr« ritfeten, fomit tine gtont »on tintm
na* btm anbetn glügel befttti*m. Sie innere ©in*
ti*tuttg foll fefet einfa* unb nitfet loftfpitlig fein.

Sa man feinen anbereit ©*ttßplan gerabe ftei
featte, fo ftellte man bie Äanone auf 600 guß »on
bet 5' im @e»iert mtfffiibtn ©*ttbt auf. SRa*

mtfettttn btfritblgtnbtn @tnjelf*üffcn füllte matt ba«

SRagajin unb f*oß nun l'A ©*üffe in ber ©efunbe

(3 in 2), wa« fomit 90—100 @*üffe p« SRinute

ma*t. Slfle ©*üffe trafen bie ©*eibe, bie meiften
nafee bem ©enttum.

Sie ©tftnbct wodtn nun tine größere Äanone jum
@*ießen mtt Äattätftfem anfettigen; fobann eine mit
mefeterett SRöferen »om Äalifeer bet 3nfantetie * @c*

wtbrr. Set f*webif*en SRegietttttg foll bann bie

©rfinbung angeboten werben.

Sei Äopettfeagm wutbtn nun au* neuerbing« ge*
tungene S«fu*e mit untetfeeif*tn SRintn gtma*t,
unb jwat in btt Stift, baß man im ©tanbe ift,
im ricfetigen SRomente felbe fprengen ju fönnen, wenn
ba« ©*iff oberfealb bet SIRine ift. ©in ftnnrei* fon*

ftruttte« Stiftrument lö«t bitft« Stobltm. SRan featte

V> SReile »om Sanb meferere ÜRinen au«gelegt, bie

fo flein waten, baß fte bem bei bem ©rperiment be*

nufetett ©*iff feinen ©*aben tfeun fonnten; bie Dffi*
jiere (bäniftfee, ftanjöjif*e, ftfewebiftbe, norwtgif*e),
bie bem Setfu*e feeitoofenten, fonnten beßfealb jtt
feeffetet Seofea*tttng auf bem ©*iffe bleiben, um ju
fefeen, ofe bie ©ptengwng ju ti*tigef Seit gef*efee.

Sa« feefagte ©*iff paffttte erft meferere SWale in
einiger ©ntfernung an btn SRinett »otübet uttb ba«

Snfttumtnt gab an, baß ti nitfet nafee genug fei;
«ft im Slugenblicf, al« ba« @*tff innerfealb be«

SBitfung«fttiff« bet SRint anlangte, «plobirttn biefe

unb wütbtn baffelbe bei feinlängli*« Sabung »et*
niefetet feafeen. Sa bte ©ntjünbung ber SRinen bur*
©leftricität geftfeiefet, bie bur* gewöfenli*e tttttet*
fcelf*e 8eitung«btäfete fei« ju bett SRinen geleitet wirb,
fo fann bet Slbftanb bet SIRine »om Sanbe au* ein

beliebig gtößetet fein, but* entfpre*enbe ©tärfe bet

Sabung fann felbft ba« gtoßtt @*iff »emi*ttt wtt*
btn. Sitfe SRinen ftnb beßfealb namentli* jum
Äüftenftfeufe »on gteßet SEBi*tigfeit.

/@o efeen ift erfefeienen:

Sie Saft« ber «rWjffe» 3ittonft,
tntwidteit aus btn ftraftäu^erungawertfeen ber feeu¬

tigen Wafftn
»on Serttam ©atti.

SBien 1868. 23 Sogen, 2 ©teintafettt. Srei« gr. 8.

3« bejiefeen »om Serfaff«, SBien, Saubongaffe
Str. 13, ober bttr* bie Stufefeanbtttng »on 8. SB.

©eibei unb ©ofen ht SBien.
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aKilitarifcfee 9Teuigfeiten, eingetroffen bti

fi. ®$ultbefi in Süri*:
Äu» btm feben bta (Generale btr Snfanterie 3. JD.

t)etnrt* 0. JSranbt. L Sie gtlbjüge In ©patiten
tmb SRußlanb 1803—1812. 9*a* $agcbü*«n
fetrau«gfgtbtn »on H- »• Stanbt, ÜRaJor. gr. 8.

Beitgemäfüe forberungett für bie Ättebilbung ber
jüngeren iübrtrdjargtn für ba« ®efe*t unb ben
©i*erfeelt«btenft im gelbe (bet bet Snfantette)
unb btr 3nfantettt im ©ampagne*©*ießtn. Son
©. ©. ». 5B. SIRit 1 Stoqut«. gr. 1. 60.

(Einige Worte üb« bie /etfetübungeit ber beutfeben
ÄaoaUerie. Son einem f. pttttß. Offiji«. 40 ©t.

(Setlag »on @. @. SRittl« ttnb ©ofen in Setiin.)

/3« Pottfeellfeaften Seblnguttgett ju »etfaufen:
Serfdjiebene «abettensSfogriiftimgSs nnb Stmaffs

ntmgS5®tgtnftänbe als ©oiel, $atrontaf*en, ©es
wefere u. f. w. Satunter eine Slnjafel beinafee neue
in Siege gefertigte ©ewefere (Äalibet 35""), weldje

gejogen unb ju ^interlabern umgeänbert werben
tonnen.

Um ba« SRäfeere beliebe man ft* an ben Slu«f*uß
bet 3Rilttärgefellf*aft in ©tnf ju wenben.

s (15. Aufl.) Methode (15. Aufl.)

Toussaint- Langeoscheidt.
Brieflicher Sprach- und Sprech-Unterticht

Englisch

für das Selbststudium Erwachsener.
M>> Neunmal in Deutschland, Oesterreich und Belgien
nachgeahmt, in Holland zweimal übersetzt, in Amerika

nachgedruckt.
von Dr. van Daten, Oberlehrer am königl.
Cadetten-Corps zu Berlin, Mitgl. d. königl.

Akad. gemeinnütz. Wissensch.,* Prof. Henry Lloyd, Mitgl.
d. Univers, zu Cambridge, u. G. Langenscheidt, Mitgl. der
Gesellschaft für neuere Sprachen in Berlin.

VpftniAcifif>tl von Charles Toussaint, Prof. de langueIIÜUCiUOldvll et de littörature francaise, und G.
Langenscheidt.

Wöchentl. 1 Lect. h. 5. Sgr. Compl. Curse 57s Thlr.
Cursus 1 u. 2 zusammen auf einmal statt ll'/s nur 9 Thlr.

Brief 1 jeder Sprache als Probe 5 Sgr. (Marken.)
„Dieser Unterricht ersetzt in jeder Hinsicht einen guten

Lehrer." (Allg. Darmst. Schulztg.) — „Etwas Besseres
und Praktischeres giebt es gewiss nicht." (Prof. Dr. Koch
a. d. Universität Berlin.) — „In (Darstellung) der
Aussprache haben die Verfasser bis jetzt Unübertroffenes
geleistet." (Oesterr. pädagog. Wochenbl.) — „Diese
Unterrichtsbriefe verdienen die Empfehlung vollständig, welche
ihnen von Seminar-Direktor Dr. Diesterweg, Dir. W.
Freund, Prof. Dr. Herrig, Prof. Dr. Seheier, Dr. Schmitz,
Profi Stadler, Dir. Dr. Viehoff und anderen Autoritäten
geworden ist" (Allg. deutsche Lehrerztg.) — »Wer durch
Selbstunterricht sich ernstlich fördern will, dem kann Ref.
nichts Vortrefflicheres als diese Briefe empfehlen." (Berliner

Blätter f. Schule u. Erziehung.) — „Zu diesem
Zwecke kennen wir kein besseres Werk. Ein anderes von

müsseft wir geradezu aM einö Plünderung det T.-L'-
sehen Briefe erklären. (Chronik für das Volksschulwesen,
1868.)

„Der wohldurchdachte Plan und die Sorgfalt der
Ausführung treten bei Toussaint und Langenscheidt recht
auffällig hervor, wenn man die schlechten Nachahmungen
vergleicht, welche von der literarischen Industrie auf den
Markt gebracht werden." (Schulbl. d. Provinz Sachsen.)

G. Langenscheidt'» Verlagshandlung.
(Franco gegen fr.) Berlin, Hallesche Strasse 17.

/fir Stüttt- irt IPrfoat-Intcrrit&t 1ÄT
der frans. Sprache. 2. Aufl. Kursus I k 10 Sgr.,
Kursus H. b, 15 Sgr.

$itju al« SSettagt ber ©ntwurf bn neuen äRtli-
tät'Organifation.

der rechten Hand daS ganze Manöver auszuführen.
Tine Bewegung führt die Patrone ins Rohr, feuert
den Schuß ab, entfernt die Kupferhülfe und dreht
die Röhren um z durch denselben Griff wird auch
gerichtet und ohne große Uebung soll der eine Mann
auch noch im Stande scin, indem er den Apparat
mtt der linken Hand ladet, mit der rechten das
Magazin umzutauschen. Während dem Schießen selbst

kann man die Kanone in horizontaler oder vertikaler
Richtung anders richten, somit eine Front von einem

»ach dem ander» Flügel bestreichen. Die «mere
Einrichtung soll sehr einfach und nicht kostspielig sein.

Da man keine» andere» Schicßplan gerade frei
hatte, so stellte man die Kanone auf 600 Fuß von
der 5^ im Geviert messenden Scheibe auf. Nach

mehreren befriedigenden Einzelschüssen füllte man daö

Magazin und schoß nun 1'/, Schüsse in der Sckunde

(3 in 2), was somit 90—100 Schüsse per Minute
macht. Alle Schüsse trafen die Scheibe, die meisten

nahe dem Centrum.
Die Erfinder wollen nun eine größere Kanone zum

Schießen mit Kartätschen anfertigen; sodann eine mit
mehreren Röhren vom Kaliber der Infanterie »

Gewehre. Der schwedischen Regierung soll dann die

Erfindung angeboten werden.

Bei Kopenhagen wurden nun auch neuerdings
gelungene Versuche mit unterseeischen Minen gemacht,

und zwar in der Weise, daß man im Stande ist,
im richtigen Momente selbe sprengen zu können, wenn
das Schiff oberhalb der Mine ift. Ein sinnreich kon-

ftruirteS Instrument löst dieses Problem. Man hatte

V, Meile vom Land mehrere Minen ausgelegt, die

so klein waren, daß sie dem bei dem Experiment
benutzte» Schiff keinen Schaden thun konnten; die Offiziere

(dänische, französische, schwedische, norwegische),
die dem Versuche beiwohnten, konnten deßhalb zu
besserer Beobachtung auf dem Schiffe bleiben, um zu
sehen, ob die Sprengung zu richtige? Zeit geschehe.

Das besagte Schiff passirte erft mehrere Male in
einiger Entfernung an den Mine» vorüber und das

Instrument gab an, daß es nicht nahe genug sei;

erst im Augenblick, als daS Schiff innerhalb deS

Wirkungskreises der Mine anlangte, erplodirten diese

und würden dasselbe bei hinlänglicher Ladung
vernichtet haben. Da die Entzündung der Minen durch

Elektricität geschieht, die durch gewöhnliche uuter-
seeische Leitungsdrähte bis zu den Minen geleitet wird,
so kann der Abstand der Mine vom Lande auch ein

beliebig größerer sein, durch entsprechende Stärke der

Ladung kann selbst daö größte Schiff vernichtet werden.

Diese Minen find deßhalb namentlich zum
Küstenschutz von großer Wichtigkeit.

So eben ift erschienen:

Die Tattik der nächsten Znwnft,
entwickelt au« de« Krastäußerungswerthen der Heu-

tigen Waffen
von Bertram Gatti.

Wien 1808. 23 Bogen, 2 Steintafeln. Preis Fr. 8.

Zu beziehen vom Verfasser, Wien, Laudongasse

Rr. 13, oder durch die Buchhandlung von L. W.
Seidel und Sohn in Wien.

- 384 7-
Militärische Neuigkeiten, eingetroffen bei

». Schultheß in Zürich:
Aus dem Leben des Generals der Infanterie z. V.

Heinrich v. Srandt. I. Die Feldzüge in Spanien
und Rußland 1803—1812. Nach Tagebüchern
herausgegeben von H. v. Brandt. Major. Fr. 8.

öeitgemiiße Forderungen für die Ausbitdung der
züngeren Führerchargen für das Gefecht und den
Sicherheitsdienst im Felde (bei der Infanterie)
und der Infanterie im Campagne-Schießen. Von
G. C. v. W. Mit 1 Croquis. Fr. 1. 60.

Einige Worte über die Fechtübungen der deutschen
Kavallerie. Von einem k. preuß. Offizier. 40 Ct.

(Verlag von E. S. Mittler und Sohn tn Berlin.)

^Zu vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen:
Verschiedene Kadettm-«usr»ftungs- und Bewaff-

nungS-Gegenftönde als Södel, Patrontaschen,
Gewehre «. s. w. Darunter eine Anzahl beinahe «eue
in Liege gefertigte Gewehre (Kaliber 35""), welche

gezogen und zu Hinterladern umgeändert werden
können.

Um das Nähere beliebe man sich an den Ausschuß
der Militärgesellschaft in Genf zu wenden.

^ (is. 4uü.) Kl « tK « äe (is. äuti.)

Lriskiivder Lvraoti- unà LvrseK-IIntsrrieKt

Wp> Reunmsl in OsulsvKIsnà, OesterreioK unà Belgien
oaedgesnmt, in Rollsvà «v?simsl ubsrsstüt, in ^inerii»

ukongeàruekt.
von Or. v»n Otlleo, Oberlsnrsr »m KSnigl.
lZ»àsttsn-Oorxs «u Berlin, Nitgl. ct. KSnigl.

^K»à. gemeinnut«. ^Vissensed.,' ?rok. Leorv llovà, Inrtgl.
à. Univers, «n <Z»nrbriàgs, u. S. I^àngenseKeiàt, Klitgl. àsr
SssellsLnsK tur neuere Spnledsn In Berlin.
I?I»SN?/iLÌSF>Il V" OKsrles Vousssiot, ?rok. cle langueI t allLivSllS^II «t às littérature iranzaiss, nnâ S. Kan-
gevsodeiàt.

^Sedenti. 1 liest. S. Sgr. OomnI. Ourse S'/» ?Klr.
Oursus 1 u. 2 «usammen auk einmal statt 11'/s uur 9 VKlr.

Brisk 1 zeàer Svraode als?r«ds S Sgr. (KlarKen.)
^visser Iloterrivbt ersetzt ïn Zsàer Linsiedt einen guten

liekrer." sMIg. varmst. KoKuKtg.) — „Ltvas Besssres
unà BraKtissKsres giebt e» gewiss ntokt." (?rok. Dr. Look
». à. Universität Berlin.) — ,In (Darstellung) àsr ^us-
spicene baden àie Verfasser bis Heist vnktdertrot?soes ge-
leistet." (Oesterr. xâàagog. ^oekenbl.) — „Visse Vntsr-
riodtsdriete veràienen àie Lmnksdluog voUstânàig, velode
ilmen von Seminar-Direktor vr. Oiesterveg, vir. >V.
?reuoà, ?rok. vr. Lsrrig, ?rof. vr. Sedslsr, vr. Svlunite,

Stâàler, vir. Or. ViedoS uuà anàersn Autoritäten
gevoràsn ist." (^llg. àeutsoks I^,snre»tg.) — «^Ver àurod
Seldstunterriodt siok srostliok kSràsrn v?UI, àenr Kaon Rek.
niekts VortreMioderes als àiese Briefe emlckelilso." ^Lsr-
liner Blätter k. Ledule u. L»isduog.) — „2u àiessm
üveoks Ksnoen vir Kein besseres VVorK. Wn anàsrs» von

inUsssn «ir gsraàs?» »I« «Ine rittnàerUnjx àsr
seden Lrieke erklären. (lZdroniK Nir ài» VolKsseKulvesen,
1SS8.)

«Ver vodlàuredàaodte ?Iav unck àie Sorgtalt àsr ^,us-
tUdruvg treten bei l'oussaiot unck I^avgsnsodsiàt reedt
autZällig Kervor, wenn mon àie svnleekten Haodadinuogsn
vsrglsivkt, vslods von àer litsrarisolren Inàustris auf àe»
I^arKt gsdraodt vsràen." (SoKuIKl. à. krovins Saodsen.)

(?r«ne« eegs» kr.) Ssrlw, SsUssvds Strasse 17.

M Schnt-««d Privat-UnterrilA
S«r kr»»». Sj»r»ede. 2. ^utl. Cursus I à 10 Sgr.,
Kursus U. à IS Sgr.

Hiezu als Beilage ber Entwurf der neuen
Militär-Organisation.
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